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n desſtgates am Kongo auseſchloſſen. Die Vorgänge im engliſchen Parla die eines freien Bunde n
went laſſen allerdings tiefer gehende Differenzen zuarbeiten im Begriff iſt. Die Exiſtenz des be

l wiſchen den beiderſeitigen Regierungen, der kannten Vertrags zwiſchen Frankreich und der Ge

durch Südfrankreich einen das Mittel ſeien franzöſiſcherſeits von Ferry, von Seite der

ber Verwirklichung ſtehe.

m durch Languedoc fortſetzen und das Mittelländiſche

Golf von Lyon, erreichen. Ein Contrakt ſoll von

e
zwecken.

on 10 Mill. Fres. von 1889 an in dieſem ſich, den Rückzug anzutreten und erklärt, daß er
Jahre hofft man die Arbeit beendigt

ver in Frage kommenden Landſtrecken beauftragt nommen und wird daher ein Bataillon des ägyp

Times ſei man auf das Project im Allge- abgehen ſobald ein anderes Bataillon, das am

eue Vertheidigungslinie für Frankreich und gebe eingetroffen ſein wird. Möglich, daß das

Wöchentliche Beilage:Erſcheint
Senntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

Abonnementspreis:

und Sonnabend früh 7 Uhr.
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.
Jlluſtrirtes Sonntagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

M 99. Dienſtag den 20. Mai. 1884.

Politiſche Ueberſicht. durch den Kanal in nähere Verbindung mit Eng-
Man wird kaum fehl gehen, wenn man die in land und Nordeuropa, ſowie mit aſturiſchen, bis

den letzten Tagen ſich häufenden Audienzen des Fayiſchen und galiziſchen Höhen kommen. Gib
Reichskanzlers beim Kaiſer mit der Frageſraltar allerdings würde viel an ſeiner ſtrate
der Neubildung des e d Bedeutung einbüßen.
ſammenhang bringt. Feſtzuhalten iſt dabei, daß je feiernach der vom Fürſten Bismarck vertretenen Meinung G c e t e en a al

S i ini id n inDe e en nene e er ken e wieauch die Stellung des Vicepräſidenten des Hierzu erſchienen um 12 Uhr We W
Staatsminiſteriums fallen. Abgeſehen von der Majeſtäten im Winterpalais, a e r
perſönlichen Seite der Sache Herrn v. Puttkamer Helm von Preußen dem GroßfürſtenThronfolger
gegenüber wächſt durch eine ſolche Geſtaltung die die Jnſignien des Schwarzen Adlerordens über
Wichtigkeit des Vorſthes im Staatsrath, der für eichte. Alsdann erfolgte S d d de ren
eine Reihe von Fällen einen erweiterten Miniſter Nachdem das ne r e enre ie ü mer
rath darſtellen wirde. Die Bedenken, welche gegen das 9eladenen Gäſte ſich in der Palaiskirche verſamme

Projekt des Fürſten Bismarck bis auf die lebte en e e ſich e a e ber ve
Zeit beſtanden, gründeten, wie verlautet, vornehm n S fürſt en v en
ch darauf, daß das Präſidium des Staatsrathes Königin von Sriechenland, die Großherzog

z Mecklenburg Schwerin, Prinz Wilhelm vontaats S W nn lichen Kronen Her Natur Preußen, Arie die Mitgtiehet der taſerlichen Fa
nach nicht bekleiden könne. Ob dieſe Bedenken milie in feierlichem Zuge dorthin. Hlerauf leiſtete
eht überwunden ſind, entzieht ſich unſerer Kennt der GroßfürſtThronfolger den Eid, treu bleiben
niß; bis dies aber geſchehen wäre, haben die Mit- dem Kaiſer und dem Vaterlande und ars
ſheilungen, daß der Kaiſer im Prinzip den Vor liche ThronfolgeOrdnung zu bewahren. Währen
ſchlagen zugeſtimmt habe, keine aktuelle Bedeutung 5 e e a h en ne
Die „WeſerZtg.“ enthält eine Mittheilung g geng Stenonwelche die deutſch engliſchen Differenzen in Angra Heorgsſaale, wo der Thronfolger auf die Standarte

Heguena als ſehr harmlos hinſtellt. Dieſer LeibgardesKoſakenregiments, deſſen e e
Quelle zufolge hat Herr Lüderitz, der en e e en W
i ver e e fürſtlichen Gäſte in die inneren Gemächer zurück.

i bergwerks in e eAngriff genommen h v W Auternative Der Thronfolger nahm inzwiſchen die Glückwünſche

geſtellt, entweder auf den Betrieb zu verzichten oder der Großwürdenträger, der Generalität und des

t Offiziercorps entgegen.daß Reklan e Eine Antwerpener Zeitung beſtätigt, daß diemationen erfolgt wären. Eine Anfechtung des lBeſthtitels des Begründers der Kolonie iſt aus Kongo Geſellſchaft ihre Konſtitution als

der deutſchen, vermuthen. ſellſchaft wird von derſelben Zeitung ebenfalls aufse en t e e die Jdee, Beſtimmteſte beſtätigt. Die betreffenden Aktenſtücke

ländiſche Meer mit dem Atlantiſchen Geſellſchaft von Oberſt Strauch unterzeichnet.
Oeean verbindenden Kanal anzulegen, vor Der Brüſſeler Correſpondent der „Times“ fügt

Von der Gironde aus den obigen Mittheilungen bei, wenn es mit dem
d Kanal Toulouſe beruhren, ſich Vertrage ſeine Richtigkeit habe, ſo bedeute diese re ren n r m e definitiven Verzicht der belgiſchen Regierung

Meer bei Narboune im Thale der Aude am auf die engliſchen Sympathien.
Jn letzter Zeit lauteten die Nachrichten, ob

den Gründern mit den Unternehmern des Suez ägyptiſche Truppen nach WadiHalfa ge

für die größten Schiffe fahrbaren Waſſerſträße be direkt widerſprechend. Ein von Freitag datirtes
Die Gründer haben von der fran Telegramm des „Reuter' ſchen Buregu's“ aus Kairo

zöſiſchen Regierung eine jährliche Zinsgarantie beſagt nun Der Mudir von Dongola weigert

haben den Sudan werde wiedererobern können, wenn er
T verlangt und der Miniſter der öffentlichen Verſtärkungen erhalte. Die engliſche Regierung
Arbeiten ſoll dem Project günſtig ſein, auch be hat ihre Einwendungen gegen die Entſendung
reits einen Regierungsingenieur mit der Bereiſung ägyptiſcher Truppen nach WadiHalfa zurückge

haben. In Spanien, ſagt der Gewährsmann der tiſchen Heeres mit engliſchen Offizieren dorthin

meinen gut zu ſprechen. Daſſelbe ſchaffe eine nächſten Sonntag Kairo verlaſſen ſoll, in Aſſouan

der Hoffnung, daß daſſelbe endlich die Durchboh Kabinet Gladſtone nach der am Dienſtag im Unter

rung Die öſtlichen Höhen Spaniens würden
einlenkt. Ob freilich die ägyptiſchen Truppen
leiſtungsfähig ſein werden, iſt eine andere Frage

Deutſchland.
(Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer empfing am Sonnabend Vormittag zum
Vortrage zunächſt den Hofmarſchall Grafen Per
poncher. Die beabſichtigte Fahrt nach Potsdam
zur Beſichtigung des Lehr Infanterie Bataillons
hatte der Kaiſer der vorliegenden dringenden Re
gierungsgeſchäfte wegen um 10 Uhr wieder auf
gegeben und mit ſeiner Stellvertretung den Kron
prinzen beguſtragt. Dieſer beſitchtigte denn auch
zur feſtgeſetzten Zeit das genannte Bataillon bei
den Communs und kehrte hierauf nach dem
Neuen Palais zurück, wo um 2 Uhr anläßlich
der voraufgegangenen Beſichtigung ein größeres
Diner ſtattfand. Der Kaiſer nahm Mittags 12
Uhr, nachdem derſelbe während der Vormittags
ſtunden allein gearbeitet, noch den Vortrag des
Generallieutenants v. Albedyll entgegen, unter
nahm ſpäter ein Spazierfahrt Und ſpeiſte um 5
Uhr allein. Prinz Wilhelm iſt am Sonn
abend Nachmittag gegen 6 Uhr wohlbehalten in
Petersburg eingetroffen und auf dem Bahnhofe
von dem Großfürſten, den Spitzen der Behörden
und dem Perſonal der deutſchen Botſchaft em
pfangen werden. Der Prinz nahm im Winter
palais, woſelbſt ihn der Kaiſer begrüßte, ſein Ab
ſteigeguartier und begab ſich bald nach der An
künft zur Familientafel nach dem Anitſchkow
Palais, woſelbſt die Kaiſerin und die Großfürſtinnen
verſammelt waren. Die Kaiſerin von
Rußland wird, wie wir erfahren nicht am
20. d. ſondern erſt am Mittwoch den 21. Mai
Berlin auf der Durchreiſe berühren. Von St.
Petersburg direkt mit der Bahn kommend, wird
die hohe Frau auf dem Centralbahnhof in der
Friedrichſtraße von unſerm Kaiſer begrüßt werden
und nach kurzem Aufenthalt weiter zu ihren
Eltern, dem König und der Königin von
Dänemark, nach Schloß Rumpenheim bez.
nach Frankfurt a. M. reiſen. Erſt guf der Rück
reiſe nach Petersburg iſt ein mehrtägiger Aufent
halt am hieſtgen Hoflager in Ausſicht genommen.

(Der Reichskanzler Fürſt Bis
marckh) iſt am Sonnabend Nachmittag nach
Friedrichsruhe abgereiſt. Dem Vernehmen nach
wäre nur ein kürzerer Aufenthalt iu Ausſicht
genommen, da das Befinden der Fürſtin noch
immer viel zu wünſchen übrig läßt.

Der Jeſuitengeneral P. Becky) hat,
wie der „Germaniag“ aus Rom gemeldet wird,
wegen ſeines hohen Alters ſein Amt niedergelegt
P. Beckx ſteht im neunzigſten Lebensjahre. Be
reits am 24. September v. J. hat die General
kongregation der Geſellſchaft Jeſu auf Antrag des
greiſen Generals unter Genehmigung des Papſtes
einen Vicar des Generals mit dem Rechte der
Nachfolge gewählt, und zwar den P. Antonius
Anderledy, Schweizer von Geburt. Derſelbe iſt
nunmehr der General der S.

Der ſeitherige chineſiſche Ge
ſandte in Berlin) LiFangPao, der ſich gegen
wärtig in Paris aufhält, iſt nach China zurück
berufen, um dort eine hohe Stellung in der Regie

ung der Pyrenaen zulaſſen werde, neue Nahhauſe gemachten Erfahrung in eine aktivere Politik rung zu übernehmen. An die Stelle des Abbe



rufenen tritt ein anderer Würdenträger, der in
Berlin, Paris, London und Wien akkreditirt werden
ſoll und als deſſen regelmäßiger Wohnſttz Berlin
in Ausſicht genommen iſt.

(Der „Weſtf. Merk.“), ein dem rechten
Flügel der Centrumspartei zugehöriges Organ,welches durch ſeine Haltung in der Frage der von Verbrechen androht, für we

Anfang October abgehalten werden, alſo zu einertragen werden könne, er hält die Gewinnbethel

Zeit, wo der Kaiſer in dem benachbarten Badenſligung ſchon im Rahmen unſeres beſtehenden wie
Baden zu verweilen pflegt. künftigen Actiengeſetzes vollkommen ausführbar

Der Sprengſtoffgeſetzentwurßſaber nur ſtatutariſch, nicht durch das Geſeh
regt eine ſtrafrechtlich intereſſante Prinzipienfrage „Die Statuten brauchen nur zu beſtimmen baß
an, indem er die Todesſtrafe für eine Kategorieſ ein Theil des Reingewinns nicht als Dividend

lche dieſelbe nach an die Actionäre vertheilt werden ſoll, vielnch

Verlängerung des Sozigliſtengeſetzes gegen den den Grundſähen des bisherigen Strafgeſehbuchs, in beſtimmter anderere Weiſe, z. B. für die At

Vorwurf ſchlechtweg oppoſttioneller Haltung gedeckt
nicht zu verhängen war. Die „N. L. C. bemerkt beiter verwendet werden muß. Dem ſieht gar

iſt, äußert ſich über die bekannte Mittheilung daruber: Das geltende Straſgeſet kennt die Todes nichts im Wege höchſtens könnte ein Paſſus des
im „Staatsanzeiger“ wie folgt: Das geſtrige ſtrafe nur für zwei Arten von Verbrechen, für Inhalts aufgenommen werden, daß ſtatt der durch
Entreſilet im preußiſchen „Staatsanzeiger“, wel ſvorſätzliche Tobdtung (Mord) eines Menſchen und ven Entwurf vorgeſehenen Zwangsbildung eines
ches dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe das Recht für Hochverrath, begangen durch Mordverſuch anſ Reſervefonds eine derartige Verwendung ein
Abſpricht, an die Regierung die Aufforderung zu dem Kaiſer oder Landesherrn. Die Sprengſtoff treten dürfe.“

richten landräthliche c. Wahlagitationen zur vorlage ſtellt nun als neue Kategorie der mit Die von Profeſſor Goldſchmidt in erſter Anie
Rechenſchaft zu ziehen reſp. zu beſtrafen, hat unter Todesſtrafe bedrohten Verbrechen das Folgende gewünſchte ſtatutariſche Regelung der Gewinn

ver Knken bis tief in die Reihen der National- auf. Iſt durch die Handlung (Eerbrecheriſchebetheiligungsfrage erſcheint uns ſchon dedhalb
liberalen hinein eine hochgradige Erregung hervor Anwendung von Sprengſtoffend der Tod eines dringend geboten weil die Anwendung des An
gerufen, die für die Grundſteinlegung eines neuen Menſchen herbeigeführt worden und hat derſtheilſyſtens überhaupt gar nicht nach allgemeinen
Parlamentshauſes wenig Stimmung machen kann. Thäter einen ſolchen Erfolg vorausſehen können Muſtern und Modellen erfolgen kann, ſondern
In der That iſt denn auch die hierdurch aufge ſo iſt auf Todesſtrafe zu erkennen.“ Es handelt in jedem beſonderen Falle der Art des Gewerbes
worfene Frage für jeden konſtitutionell geſtnnten ſich alſo hier nicht um vorſätzliche Tödtung eines und Betriebes und den Verhältniſſen des Kapitals
Abgeordneten der ernſteſten Erwägung werth. beſtimmten Menſchen, ſondern um ein Unternehmen, zu der Arbeit genau angepaßt werden muß. Dies
Auch wir wollen die Verfaſſung in dem Geiſte bei der allgemein der Tod von Menſchen voraus würde jedoch eine ganz allgemein gehaltene vor

ausgelegt werden muß. Dieſer Geiſt bedeutet aber
den Bruch des alten abſoluten und bureaukratiſchen
Slastes zu Gunſten des Mitbeſtimmungsrechtes

auslegen, in welchem ſte nach Recht und Geſchichte geſehen werden konnte, gegen welche nicht gerade ſſichtige geſehliche Beſtimmung nicht ausſchließen,
eine beſtimmte Abſicht der Tödtung vorlag. Das etwa dahin gehend daß induftrielle Actiengeſell
ähnliche Verbrechen bei einer Brandſtiftung z. B. ſchaften verpflichtet ſeien, bei Vertheilung von mehr
bei welcher Menſchen umgekommen ſind, wirdenurſals 10 pCt. Reingewinn gewiſſe Prozente des

des Volkes reſp. ſeiner Vertreter tini lebenslänglichem Zuchthaus bedrohr. Die Ucberſchuſſes zu Gunſten der Arbeiter zu ver

Zur Zuckerbeſteuerungsfrage.)
Es wird den „B. P. N.“ beſtätigt, daß die
Reichs Regierung die Abſicht hat, die Abände-
rung der Zuckerbeſteuerung beim Bundes
rathe derart vorzuſchlagen, daß vom 1. Auguſt
1885 ab der Doppelcentner Rüben mit 1,80
Mk. beſteuert werden und die Exportbonifikation
bei dem jetzigen Sagtze verbleiben ſoll. Die Er
örterungen der Zuckerſteuer Enquete Kommiſſion
in Bezug auf die künftige Geſtaltung der Ver
hältniſſe der deutſchen Rüben Zucker Jnduſtrie,
namentlich die Ausfuhr betreffend, laſſen ſich
folgendermaßen zuſammenfaſſen

a) Der neuevrliche Aufſchwung der Rübenzucker-Jnduſtrie
iſt zunächſt aus dem Bedürfniß der Landwirthſchaft her
Porgegangen. Seine bisherige Entfaltung iſt der ſteigenden
Nachfrage des Auslandes zuzuſchreiben.

Die in letzterer Beziehung bisher maßgebenden
Momiente laſſen mit einiger Wahrſcheinlichkeit auch für die
Folge auf Abſatz im Auslande rechnen, ſofern die Ver
mehrung der Produktion mäßige Grenzen nicht über
ſchreitet.

c) Eine direkte Begünſtigung der Produktion durch ge
eßliche Maßregeln iſt nicht räthlich, weil dieſelbe ohnehin
chon große Dimenſionen erlangt hat, und andererſeits die

Konkurrenz fremder Rübenzucker trotz der von anderen
Ländern gewährten Exportprämien die Entwickelung der
deutſchen Induſtrie bisher nicht hat beeinträchtigen können

Es erſcheint vielmehr Zzweckmäßig und im Hin
Blick auf die Geſammtlage der Induſtrie und auf die in
den beiden wichtigſten Konkurrenzländern Frankreich und
Oeſterreich neuerdings eingetretene Verringerung der Export
Praämien unbedenklich an dem leitenden Grundſatz der
Geſetzgebung von 1869,

dem heimiſchen Produkt eine Bevorzugung nicht einzu
räumen, auch fernerhin feſtzuhalten, insbeſondere die
bei der Ausfuhr gewährte Vergütung auf den Betrag
der wirklich entrichteten Steuer zu beſchränken.
D. (Aus dem Reichslande.) Vor einiger

Zeit hielt ſich der Generalquartiermeiſter der Armee,
General v. Walderſee, hier auf, um die hie
ſigen militäriſchen Verhältniſſe einer Jnſpection
zu unterziehen. Nachdem nunmehr der letzte
Spatenſtich an der Umwallung Straßburgs ge
than und vor Kurzem auch die nicht preußiſchen
Regimenter des 15. Armeecorps auf den verſtärkten
Friedensſtand gebracht ſind, können die Militär
verhältniſſe in ElſaßLothringen als für jede Even
walität vorbereitet bezeichnet werden. Man hatte
erwartet, daß in dieſem Jahre das elſaßlothringiſche
Armeecorps vor dem Kaiſer manöveriren werde,
weil das letzte Kaiſermanöver dieſes Corps vor
fünf Jahren ſtattgefunden. Dies wird indeß nicht
der Fall ſein, dagegen verlautet beſtimmt, daß
im nächſten Jahre in Elſaß Lothringen ein Kaiſer
manöver abgehalten werden wird. Inzwiſchen
wird aber der Kaiſer aller Wahrſcheinlichkeit
nach dem Elſaß noch in dieſem Jahre einen Be
ſuch abſtatten. Er ſoll nämlich, wie beſtimmt
verſichert wird, ſeine Theilnahme an der Ein
weihung des allgemeinen Collegienge
bäudes der Kaiſer WilhelmsUniver-

Begründung bemerkt zu dem betreffenden Para wenden Und für ſolche Fälle Statuten mit den
graphen „Hier findet die Verhängung der Arbeitern zu vereinbaren, welche ebenſo wie die
Todesſtrafe gerade darin ihre Rechtfertigung daß Fabrikordnungen und Fabrikkrankenkaſſen der Ge
der Tod eines Menſchen eingetreten iſt und daß nehmigung der Verwaltungebehörden unterliegen
der Thäter einen ſolchen Erfog hat vorausſehen müßten. Solche Vereinbarungen würden zur
können Es wird vabei nicht erfordert, daß ge Bildung von Vertrauensaueſchüſſen der Arbelter
rade der im gegebenen Falle eingetretene Tod für jede beſondere Fabrik führen und die Gemein
eines beſtimmten Menſchen von dem Thäter vor ſamkelt der Intereſſen von Arbeit und Kapital
ausgeſehen werden konnte es genügt vielmehr allen Theilen zum Bewußtſein bringen. Wenn
daß dem lehteren überhaupt die Möglichkeit desſfetzt viele deutſche Juteſpinnereien und andere
Todes irgend eines Menſchen als Folge ſeiner Aſctienfabriken in Folge der geänderten Zölſeſehe
That vorſchweben mußte. Der Entwurf will im wieder 12 und mehr pCt. an ihre Actionäre ver
Abſatz 3 auch ſolche Fälle treffen in welchen, ſcheilen, ſo ſpricht nicht blos die Billigkeit, ſondern
wie in dem bekannten Falle des William Kingſauch die Gerechtigkeit für eine Betheiligung der
Thomas zu Bremerhaven, die in der Vorausſicht Arbeiter an dieſen Gewinnen. Die Gewinnbe
der Tödtung von Menſchen vorbereitete Exploſion cheiligungspflicht der Unternehmer iſt durchaus
früher erfolgt iſt, als ſte der Thäter beabſtchtigte. nicht ſo himmelweit verſchieden von der Haſtpflicht
Wir ſind weit entfernt, die Berechtigung dieſes und Verſicherungspflicht. Es ſind gerade Ver
Vorſchlags in Frage zu ſtellen wir wollten nur ipaltungsräthe großer deutſcher Actiengeſellſchaſten,
auf das kriminaliſtiſche Novum hinweiſen welche dem „Arbeiterfreund“ mitgetheilt haben

S daß ſie ſchon öfter bei Vertheilung von 15 und
Das Für und Wider mehr pCt. Gewinn an die Actionäre eine geſetz

in der Gewinnbetheiligungs-Frage. liche oder ſtatutariſche Beſtimmung vermißt hätten
Aus der „SozialCorr.“ um ihre Collegen im Verwaltungsrathe zu be

Der „Arbeiterfreund, Jeitſchrift für die Ar wegen, doch auch die Arbeiter an ſo hohen Ge

vorragender Nationalökonomen und Juriſten und mäßig; aber gerade dieſe Thatſache läßt es un
größerer Zeitungen, wie der „Leipziger Zeitung bedenklich erſcheinen, ein löbliche Gewohnheit
„Poſt“, „Frankfurter Zeitung“, Voſſiſche Zeitung durch geſesliche Sanction nunmehr allgemeiner
über das Antheilſyſtem und über den von der zu verbreiten und die Berathungen über ein neues
„SozialCorr.“ ausgegangenen Vorſchlag, die Ge deutſches Actiengeſetz nicht unbenußtzt vorübergehen

winnbetheiligung der Arbeiter unter gewiſſen Ein zu laſſen.

Actiengeſellſchaften vorzuſchreiben. Es wird darin Arbeitgeber und Arbeitnehmer um weitere u
auch ein Brief des franzöſiſchen Staatsraths achtliche Aeußerungen über die für das Arbeiter
Charles Robert abgedruckt welcher dem „Arbeiter wohl und den ſozialen Frieden ſo wichtige Ge
freund“ ſchreibt, daß ſich die Pariſer Seſellſchaft winnbetheiligung und ähnliche Lohnſyſteme ſowie
für Gewinnbetheiligung in ihrer Sitzung vom um Mittheilung von Beſprechungen und Erfah
17. März 1884 mit dem Vorſchlage der „Sozial rungen auf dem Gebiete der Lohnfrage:

Corr.“ beſchäftigt und h a aus lauter
Anhängern des Antheilſyſtems beſte end, doch einſtimmig gegen die ob ligatoriſche Einführung bei Vermiſchtes attens) du
Actiengeſellſchaften erklärt habe. „Wir ziehen die Die Verſuche des Wellenglätte ei äti ili Vergießen von Oel auf die erregte Meeresflfrei Bethätigung der betheiligten Intereſſen vor“ neuerdings in Foſkeſtone fortgeſebt. Es galt das Anlegen

ſchreibt Charles Robert und fügt hinzu: der Dampfer an der dortigen, allzufreiliegenden nd
„Vielleicht kann unſer neues franzöſiſches Geſetz rücke zu erleichtern. Zu dem Zwecke e

e

Hundert Fuß Bleirohren die Brücke entlang a egt
ber die Berufsſyndicate als ein Factor des von n ewigen Abſtanden mit feinen Oeffnungen verſehen
uns erſtrebten Fortſchritts betrachtet werden. waren. Mittelſt einer Pumpe ward aledann Hel in di
Unter den im „Arbeiterfreund“ abgedruckten Gut Leitungen an i Hineingebaen, v o
achten deutſcher Juristen dürfte das Urtheil des e ging a war e puet wie

eit ab von der Brücke wurdeProfeſſor Dr. Goldſchmidt in Berlin, der ſich feſtgebannt, und es wagte ſich keine Woge in n
ſchon vor 25 Jahren in einer Kritik des Preu re der Fettſchicht. Noch ein anderes ißiſchen Entwurfs des Handelsgeſetzbuchs für Ge bei der eher S einem en
winnbetheiligung der Arbeiter an induſtriellen h mit e re en e eren In

rührung mit der Waſſerſläche zerſpra iUnternehmungen ausgeſprochen hat, ganz beſondere halt nach allen Seiten umhergeſprüht wurde. Auch d

Beachtung verdienen. Profeſſor Goldſchmidt iſt Verſuch war von Erfolg begleitet.

ſität in Straßburg zugeſagt haben. Dieſe Feier
wird in glänzender Weiſe Ende September oder

der Anſicht, daß die Frage bei der Reviſton des
Actienrechts nicht in vollem Umfange ausge

beiterfrage“, veröffentlicht ſoeben im neueſten Heftel winnen etwas mit zu betheiligen. Viele Actien
1. Jahrgang 1884 gutachtliche Aeußerungen her geſellſchaften thun es ſchon freiwillig und rege

ſchränkungen in dem neuen deutſchen Geſetze über Die „Soz.Corr.“ erſucht Volkswirthe, Juriſten h

e

e
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Lotterie. (Ohne Gewähr.)
Leipzig, 16. Mai. Bei der heute fortgeſetzten

ſehung der 5. Klaſſe 105. königl. ſächſ. LandesLotteriean Gewinne auf folgende Nummern

30000 Mk. auf Nr. 68263.

18847 13975 14613 18956 25761 26094 27437 29405
90206 32999 36385 37735 38891 46857 49940 49945

79609 73276 73569 75485 76943 78895 82086 84082
89966 92463 92576 92674 92722 95303 99114.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Kirchen und Familien-Aachrichten.
Dom. Vakat.

Stadt Getauft: Paula, T. des Jnſpectors und
Agenten Geinitz; Otto Oskar, S des Kutſchers Eckardt;
Friedrich Hermann, S. des Jnſtrumentmachers Röſch;
PWilhelmine Elſe, T. des Tiſchlers Böhland; Anna Martha,
T. des Hob. Wagner Emma Marie, T. des Kutſchers
Steinfelder; Guſtav Paul, ein unehel. S. Getrauet:
der Händefänger Walther hier mit Frau M. F. D. geb.
Schliephacke; der Handarb. Reinecke hier mit Frau J.
Ch. geb. Körner. Beerdigt: den 13. Mai die todt
geborne T. des Regier.Beamten Schmidt; den 14. ein
nehel. S.; den 15, der Böttchermſtr. Küntzel; den 18.
die Ehefrau des Handarb. Richter; der jüngſte S. des
Handarb. Pelz.

Reumarlkt Getauft: Paul Otto, S. des Kutſchers
Flohr; Emilie Lina, T. des Handarb. Rauſchenbach in
Venenien.

Aitenbnra. Getauft: Heinrich Wilhelm Auguſt,
S. des Kaufmanns Neubert; Anna Emilie Klara, eine d
unehel. T. Getrauet: der Schloſſer Arnold mit
Frau M. A. geb. Kops.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 12. bis 18. Mai 1884.

Eheſchließungen: der Glaſer Kleemann mit W.
F. H. Heſſe, Kurzeſtr. 3; der Schloſſer Arnold in Halle
S. mit A M. Kops, Unteraltenburg 46; der Schloſſer
Päßler mit M. S. E. Brehme, n e 43.

Geboren: dem Kgl. Reg.-Rath a. D. u. Landesrath
Vrede ein S., Bahnhofſtr. 5; dem Schneider Rannacher
ine T, Friedrichſtr. 7; dem Maurer Hartwig eine T.
Kurzeſtr. 6; dem Ingenieur Steengerts eine T., Gott
hardtsſtr. 15; dem Dachdecker Langbein ein S., Unter
altenburg 37; dem Cigarrenmacher Heſſelbarth eine T.,
Krautſtr 2; dem Schuhmachermſtr. Fröbel ein S., Ober
altenburg 19; eine unehel. T.; dem Schloſſer Schinke

dem Korbmacher Weisflog eine
T, Hälterſtr. 2; dem Königl. Reg.Diätar Krüger eine
T, Teichſtr. 6; eine unehel. T., dem Cichorienſabrikant
Topp ein S., Amtshäuſer 8 a

Geſtorben: des Handelsm. Manck S., J. 6 M.,

T, Markt 7; ein unehel. S., 3 J. 11 M., engl. Krank
eit; der Böttchermſtr. Küntzel, 69 J. 3 M., Magen u.
eberleiden, Schmaleſtraße 20; des Handarb. Pelz S.,

8

ab Grube und Bahnhof Kötſchau zu den ermäßigten Preiſen von

Vom 1. Mai ab liefern wir

Braunkohlenwerke Kötschan
an der Thüringiſchen Eiſenbahn.

Presskohlensteine
34387.)

Mk. 8,50 pr. 1000 Stück à Conto
Sächſiſch Khüringiſche Fetien Geſellſchaft für Zraunkohlen Verwerthung zu Halle a/S.

arbeiten aller Art.
Erscheint in 2 Ausgaben:

1) Grosse Ausgabe.“
Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit

ind Handarbeits-Illustrationen,
Prels vierteljährlich 90 Pf.

Brobeheſte franco gegen Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken.
Bertin W., Postamt 62.

Einladung zum Abonnement auf das beliebte Journal mit modernen
bunten Stickmustern:

Die Arbeitsstube.
Zeikſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canevas
ſkickerei, Applicakion und Plaktſtich, ſowie ſchwarzen Vorlagen für Häkel-, Tilet, Ztricke und Slich

2) „Kleine Ausgabe
Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit

einer colorirten Doppel-Tafel, enthaltend 4-—5 Stickerei- einer kleinen colorirten Taſel, enthaltend 3 5 Stickerei-
muüster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte

und Handarbeits-Illustrationen,
Preis vlerteljährllch 45 Pf.

Der Jahrgang 1884 bringt eine reizende Novelle von DIise PolKo.
Abonnements auf die „Arbeitsstube* nehmen alle Buchhandlungen und Postämter entgegen 2

Ein Verdicv und ein einthüriger Kleiderſchrank ger
c zu kaufen gewünſcht. Von wem ſagt die Exped

Das Barterre-Logis
Karlstrasse Nr. 4 iſt den 1. Juli er. zu vermiethen.
(Preis 300 Mark.)

Gotthardtsſtraße I
iſt ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Eine freundliche Wohnung von Skube, 2 Kammern,
Küche, Keller und Waſchhaus iſt zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Juohannisſtratze 10.

Ein Logis mit ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Preis 150 Mk. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

Halleſche Straße Nr. 12 iſt eine freundlich möblirte
Stube zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Steinſtraße Nr. 7

Stellen
a

eouche un ngeboe,9
erledigen ſich am beſten durch zweckentſprechend S

J abgefaßte Annoncen in dazu geeignete Blätter e
Man wende ſich in allen derartigen Fällen
vertrauensvoll an die

h CQnoncem- ä
2en Barhh Co

obal le a gr. Wlviel leſe
welche prompt, reell und discret bedient.

Die Verlagsbuchhandlung F. Gebhardi.

Nach
Aufträge für

S nebenſtehendes

Inſtitut ver

mittelt koſten

frei die Exped.

d. Bl.

iſt eine Wohnung von 1 Stube, 2 Kammern, Küche undd

Albert Kayser.
Spezial Geſchäft

bei Valſeln r
u an Ehefrau geb. Ockendorf, 46 J. 3 M. Herzlähmung, gr.

n
e Arbeltet an v

u betheiligt
r

s ſchon fn
dieſe Ja

ein lhte

lrbeitneſmt v

ſt Waarenvorräthen im Nachlaßhauſe, Oberbreiteſtraße
h Pr. 8 bierſelbſt, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare

WNachlass- Auction.

u Ein Lauferſchwein iſt zu verkaufen

n

700

Mittwoch
berſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 13

1 Kommode.
Merſeburg, den 19. Mai 1884,

den 21. Mai cor., vormittags 9 Ahr,

Tag, Ger.Vollz.

Rächſten Mittwoch den 21. Mai d. J.,
von vormittags 9 Ahr ab,

len die zum Nachlaſſe der verwiktweten Seilermeiſter
Valther hier gehörigen Möbels und Hausgeräthe, ſowie
ämmtliche vorhandenen Seiler und Kaufmannswaaren

lung verkauſt werden.
Merſeburg, den 14. Mai 1884.

Gelbert,
KreisGer.Actuar z. D. u. Auctionator.

Rosenthal Nr. 2.

Viſitenkarten
100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

F. Karius, Brühl 17.
Zur guten Ouelle.

Friſche Sendung Aal in Gelée auf Eis, auch außer
dem Hauſe, empfiehlt F. Beyer.

Spitzwegerich-Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden
empfiehlt G. Schöhès9 Herren
Täglich friſcher Spargel
iſt zu haben im Garten Unteraltenburg 43.

Alle Polſter und
Tapeziererarbeiten

nimmt entgegen

Carl chneidew,Sattlermeiſter,
gr. Ritterſtraße Nr. 1, im Hofe.

Waäſche zum Plätten
cobigkauer Stratze 9, 2 Treppen.

Prima Matjes- Heringe
empfiehlt billigſt Julius Trommer,

Unteraltenhurg 8.e

d Stück einjährige Kanarienweibchen zu verkaufen
Unteraltenvura Nr. 16. Bacſeanstaſt i es. Königl. Sehloss-

garten täglich von frühc 2 Thlr werden zur T. Hypothek auf ein
Feldgrundſtück zu leihen geſucht.

Offerten bittet man unter V. 100 in der Exped
l niederzulegen.

Ein faſt neues Pianino

6 bis abends 8 Uhr geöffnet.

Frauen und Jungfrauen Verein
St. Aaximi.

Mittwoch den 21. huj., von nachmittags 2h ehreiswerth zu verkaufen. Wo ſagt die Expedition
Uhr ab, Rähen im Herzog Chriſtian.

Cigarren und Taback
von

Heinr. Schultze jr.
Tages Liſten

Königl. Preuß LandesSächf LotterieHerzogl. Braunſchw.

liegen hier aus!

Geſchäfts Eröffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mich hier als Sattler
meiſter niedergelaſſen habe, und werde alle in mein Fach
ſchlagende Arbeiten gut und billig ausführen

Merſeburg, im Mai 1884.

Meart omaunnm,
Sattlermeiſter, Karlſtraße 5.

Bergmann's
Original -Theerschwefelseife

von Bergmann C Co. Frankfart a. M.
Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch-

and. KAnerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frostbeulen,
Kinnen etc. Vorräthig Stck 50 Pf. in beiden Apotheken

Sparrgel,
täglich friſch, empfiehlt zu Marktpreiſen

A. Münch, Gärtner,
Elobigkauer Str. 5.

e Gurkenkerne
Nenmarkt 75. Julius Thomas.,



5 XV. Große Mecklenburgiſche PferdeZiehung nächste Woche Verlooſung zu Neubrandenburg.
am Mittwoch den 28. Mai. Ein-, zwei und vierspännige Equipagen,

80 edle Reit und WagenpferdeHauptgew. Werth 10000 k. e e e ender vollwertbigen Gewinne verwandt.

ſe-Verkanf.
Gut gepflegten Käſe aus der Molkerei

Gokthardts- Gotthardts ädt, bayriſchen Sahnenkäſc, ThiWilhelm Wolf. ſtraße 38. Dre nd urliſe ſen hen

Geſammt Netto Einnahme aus dem Loosvertriebe wied zur Veſchaffung

h Kü 24

ſtraße 36.
Billigſte Quelle für Filetjacken, Maccojacken, baumwollene empfiehlt

Strümpfe und Langen, Sommerhandschuhe, Rüschen, Chemi- 2

settes, Shlipse, Jagdwesten ete. SEine Partie Knabenhemden, Mädehenhemden und Hosen
verkaufe ich aus.

0

e

Von Grube „Paul“ in Luckenau
liefere ich

Briquettes und Preßkohlenſteine
in Lowrys und Fuhren prompt und villigſt.

Die Qualität und ſonſtige Beſchaffenheit obiger Fabrikate iſt aner
kannt die beſte.

Heinrich Swhulize,
alleinige Vertretung für Merſeburg und Umgegend.

e e S e ee

Gebirgs Sauerbrunnen

Goslar.
Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß der

Vertrieb unſeres

lIarzer Gebirgs-Sauerbrunnen
dem Herrn Heinr. Schultze jr. für den Kreis
Werſeburg von uns übertragen worden iſt.

Goslar, im Mai 1884.
r. enkener G O.

V

83

S Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich dieſen im Geſchmack
höchſt reinen angenehmen Säuerling zur gefälligen Abnahme.

Durch Bezug in Waggonladung bin in der Lage den Preis ſehr

billig zu ſtellen HochachtendMerſeburg. Heinr. Schultze I
h

3 400 Meter, à Kubikmeter Mk. 3,30, ſind ſofort zu verkaufen in
meinem Steinbruch an der Ehrenſäule. Zahlungsbedingungen Ziel 3 Mongat.

F. Lippold, Seffnerſtraße.
Die Drogen-, Lack-, Farben- und Spindler's Farbe.

Firnißhandlung Speceialität:von Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färben

h Annahme bei A. Wieſe.

Loose à 83 Mark
ſind zu beziehen durch A. Mol
General Debit,

durch Plgkate erkenntlichen

A. Baust,
Preußerſtraße

Herren Oberhemden nach NMaass
mit den verschiedensten Verschlüssen,

Garantie guter Sitz.
Kragen, Manschetten, Shlipse,

Hemden- Binsätze,

Bernſtein

Writzes
Bornstoin- Oel Dabttarhn

Beſte Anſtrichsfarbe für Tußböden.
Trocknet in 6— 8 Stunden, deckt beſſer als Ofarhe hendun

M und ſteht ſo blank wie Lack, übertrifft an Haltbarkeit und
Eleganz jeden bisher bekannten Anſtrich.

Sie wird ſereichſerttg geliefert und
K mann ſelbſt geſtrichen werden.

Preis der Originalflaſche Mk. 2,50
Muſterkarten mit Gutachten ſind vorräthig
Alleinige Niederlage bei

Altdeutsche Bier- Halle
von J. Jdler,

an der Geiſel Nr. I.
Empfehle ff. Lagerbier außer dem

Hauſe, Liter 10 Pf.
Gewerkvereins-Lieder

Die Mitglieder werden zu
ſtattfindenden Singeſtunde um zahlreiches und pi
Erſcheinen erſucht.

en.Dienſtag den 20. Mai I. Abonnements
Anfang abends 7 Uhr. Shüs

der am Mittwoch

Der Vorstand

Bei ungünſtiger Witterung findet das
Mittwoch ſtatt.
Ein ordentliches Mädchen für leichte Carkonag ehe

16 16, eempfiehlt ihre en e rer geenven Fuß boden Geschäfts W Eröffnung o
Ster, vulveriſirt er mit beſtgekochtem Leinölfirntß Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß
derrieben ſtreinfertig. ich mit Sonntag den 18. Mai in meinem Hauſe Brühl
t Bree n n e n Nr. 1 eineurter Schwarz, eng oth, Lithopone, feinſt ge oMahlene grüne Erde e. Brod- Weißbäckerei

Sämmtliche Jußboden, Möbel Leber Eiſen erbffne. Es wird mein äußerſtes Beſtreben ſein, nur
reine und gute Waaren prompt und pünktlich zu liefern.Und Spiritusacke.

findet ſofort noch Beſchäftigung
L. L

Leute zum Rübel
werden angenommen

Ein junger Menſch, welcher Oſt
laſſen hat, kann ſofort in die Lehre trete bei

Theodor e

n die Sqqule her

Ordentliche Frauen und Mädchen fin

W n Lack Tages nPreiſen. ackpinfel zu den billigſten Tages Hausbäcker werden zu jeder Zeit angenommen.
Achtungsvoll Hugo Keck.

dauernde Beſchäftigung, ebenſ
14—15 Jahren. A. Knotbh Nahf.
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Antrag auf motivirte Tagesordnung abgelehnt.
Debatte betheiligten ſich Windthorſt, v Schorlemer,
Dr. Mosler für, v. Eynern, Graf v. Limburg

Beilage zu Nr. 99 des Merſeburger Correſpondent“ vom 20. Mai 1884.
Parlamentariſche Nachrichten.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 17. Mai.)
Das Abgeordneten Haus verwarf in ſeiner Sitzung am
Sonnabend den Antrag Windthorſt auf organiſche
Reviſion der Maigeſetze, mit 168 gegen 116 Stimmen;
ebenſo wurde ein von v. Rauchhaupt (Konſ,) n er

An der

Stirum und Richter Hagen gegen den Antrag Nächſte
Sitzung Montag 1 Uhr. Petitionen.

Herrenhaus (Sitzung vom 17. Mai.) Das Herren
haus verwies am Sonnabend das KommunalſteuerNoth
geſetzz an die Kommiſſion zurück, und genehmigte die
Novelle zum Geſetz betr. die Unterbringung verwahrloſter
Kinder. Montag 12 Uhr werden kleinere Vorlagen berathen.

Jn Sachen des Abgeordnetenhaus
Neubaues lautet der nun eingebrachte Antrag
des verſtärkten Geſammtvorſtandes: Zu erklären
daß als Bauplatz für ein neues Geſchäftsgebäude
des Hauſes der Abgeordneten ſowohl der Grund
ſtückscomplex zwiſchen dem Friedrich Karl Ufer,
dem AlexanderUfer, der Stadtbahn und der Unter
bhaumſtraße, als derjenige an der Ecke des Schiffer
bauerdammes und der Luiſenſtraße, welcher beiden
Complexe in dem Schreiben der Herren Miniſter
des Jnnern, der öffentlichen Arbeiten und der
Finanzen vom 12. d. M. gedacht worden iſt, als
geeignet erachtet wird; beide aber nur unter der
Vorausſetzung, daß eine angemeſſene Ermäßigung
des geforderten Preiſes erzielt wird. 2) Die könig
liche Staatsregierung zu erſuchen, thunlichſt bald
die erforderlichen Mittel für den Ankauf des Bau
platzes, ſowie für die Anfertigung des definitiven
Bauplanes und den Beginn der Bauausführung

unter dem Verdacht verhaftet worden ſei, an dem

ſein. Wie nun als ſicher verlautet, hat Rupſch
inzwiſchen ein bezügliches umfaſſendes Geſtänd
niß abgelegt, welches im Weſentlichen das geplante
Verbrechen ſo hinſtellt, wie es von Eugen Richter
in der Sozialiſtengeſetzcommiſſton mitgetheilt wurde.

Der Voſſ. Ztg. wird aus Deſſau ge
ſchrieben: Ein Reſkript der herzoglichen Hof
kammer an den hieſtgen Gemeinderath hat hier
heftigen Widerſpruch herausgefordert. Der Ge
meinderath hatte die Errichtung eines Frauenbades,
das ſchon längſt ein dringendes Bedürfniß ge
weſen, beſchloſſen und dazu einen auf herzoglichem
Grund und Boden gelegenen, ſich wohl dazu
eignenden Platz, das ſog. „Roſenthal“ gewählt.
Um nun die Wohlthat des Bades auch den Frauen
ärmerer Klaſſen zu theil werden zu laſſen, war
beſtimmt worden, daß das Bad an beſtimmten
Tagen in der Woche für Arme unentgeltlich ge
öffnet ſei. Darauf iſt ein Schreiben an den
Magiſtrat ergangen, daß ſie, die Hofkammer, die
Genehmigung zur Errichtung des Frauenbades auf
herzoglichem Grund und Boden nur dann er
theilen könne. wenn die Frauen niederer
Stände von demſelben ausgeſchloſſen
würden. Nur den Damen „gebildeter Stände“
ſoll die Berechtigung zum Baden im „Roſenthal“
eingeräumt werden. Das ging denn doch ſogar
unſeren ſonſt recht ſehr zahmen Vätern der Stadt
über den Spaß; ſie haben in ihrer letzten Sitzung
beſchloſſen, bei dem Herzog dieſerhalb vorſtellig
zu werden, und man hofft, daß derſelbe ſeine über
eifrigen Hofkammerräthe rektiſtziren wird.

zu beantragen, auch, unter Betheiligung des ver
ſtärkten Geſammtvorſtandes des Hauſes, die
ſchleunige Aufſtellung eines definitiven Bauplanes
herbeizuführen.

Provinz und Umgegend.
Wie der M. Zig. geſchrieben wird, haben

in den letzten Monaten die königlichen Regierungen

zu Magdeburg, Merſeburg und Erfurt
wieder, wie in früheren Jahren, an einzelne Lehrer
ihres Aufſichtskreiſes ſogenannte „einmalige
Zuwendungen, ausgetheilt. Die Zahl dieſer
„Zuwendungen“ iſt aber in dieſem Jahre verhält
nißmäßig gering auesgefallen und auch die Höhe
der einzelnen Beträge (ſonſt 75, 90, 100 bis
125 Mk.) war kärglicher wie früher Und erreicht
im Maximum wohl kaum mehr als 50 Mk.
Nach welchen Grundſätzen die Vertheilung dieſer

Zuwendungen“ erfolgt, weiß Niemand, weshalb
dieſelben auch im Allgemeinen bei den Lehrern
wenig beliebt ſind, da ſie bei den Uebergangenen
leicht Mißgunſt erregen. Es wäre wohl an
der Zeit, dieſe Gnadengaben ganz abzuſchaffen,
dafür aber auskömmliche Lehrergehälter feſtzuſetzen.

Am letzten Sonnabend wurde in Magde
burg ein 30— 40 Jahre alter Mann feſtge
Rommen, der unter der falſchen Angabe, er
ſei Gutsbeſitzer in einem Dorfe in der Nähe
Magdeburgs, für zwei Töchter eine Penſion
ſuchte. Nach Abſchluß des Contracts gab er an,
namentlich zum Ankauf von Pferden dort zu ſein,
es fehlte ihm jedoch noch etwas Geld in
einem Falle wurde ihm guch eine größere Summe
geliehen. Bei Nachforſchung ſtellte ſich aber
heraus, daß alle Angaben falſch waren und man
es mit einem Schwindler zu thun hatte, der,
wie er ſpäter ſagte, aus Stolp in Pommern ge
bürtig ſein will. Wahrſcheinlich iſt derſelbe ein
irgendwo entſprungener Sträfling, denn ſein Hemd
iſt mit der Nummer 271 ſchwarz geſtempelt. Es
iſt erwünſcht, daß, falls derſelbe noch anderweite
Betrügereien verſücht oder ausgeführt hat, der
Polizei Kenntniß davon gegeben wird. (Vielleicht
iſt dies derſelbe Schwindler, der kürzlich hier mit
Erfolg aufgetreten iſt. D. Red.)

Der Wirkliche Geh. Ober-Regierungsrath
Regierungepruſident v. Kamptz iſt am Donners
tag in Erfurt im 74. Lebensjahre verſtorben

Vor einiger Zeit wurde berichtet, daß der
Sattlergeſelle Rupſch in Roßbach a, d. S,

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 20. Mai 1884.

Die königliche Eiſenbahndirection zu Erfurt
macht folgendes bekannt: Zum 20. d. M. wird
für den diesſeitigen Directionsbezirk und die Thü
ringiſchen Privatbahnen in Erfurt eine Aus
gabeſtelle für so mbinirte Rundreiſebillets
eingerichtet, welcher es obliegt, aus den daſelbſt
von den Bahnen des Vereins Deutſcher Eiſen
bahn Verwaltungen deponirten StreckenCoupone
in den Sommermonaten nach Wunſch des Publi
kums J. III. Wagenkläſſe zu ermäßigten Fahr
preiſen mit 35tägiger Gültigkeit für beliebige
Rundtouren durch Deutſchland, OeſterreichUngarn
und die Niederlande zuſammen zu ſetzen und
auszugeben Die Beſtellung von Billets geſchieht,
ſoweit ſolche in Erfurt ſelbſt erfolgt, direct bei
der Bahnhofsſtraße Nr. 8 daſelbſt belegenen
Ausgabeſtelle, an anderen Orten durch Vermitte
lung der nächſtgelegenen Billet- Expedition doch
werden auch direct von auswärts eingehende brief
liche Beſtellungen ausgeführt, ſofern dieſelben eine
ausreichend genaue Bezeichnung der beabſichtigten
Rundtour enthalten. Alles Nähere iſt bei der
Ausgabeſtelle und den BilletExpeditionen zu er
fahren. Das General Verzeichniß der Coupons
nebſt den vorgedruckten allgemeinen Beförderungs
Bedingungen kann käuflich von der Erfurter Aus
gabeſtelle ſowie durch die Billet Expeditionen be
zogen werden.

Der Männer-Turn- Verein hat mit
bem geſtrigen Tage ſeiſte Sommer Campagne“
begonnen. An Stelle des früheren „Anturnens“,
d. h. des erſten öffentlichen Turnens auf freiem
Platze, iſt diesmal ein Schauturnen getreten,
und ſo ſoll es auch bis auf Weiteres fernerhin
gehandhabt werden, da die neue Turnhalle den
ohnehin nicht beſonders geeigneten bisherigen
Sommerturnplotz entbehrlich erſcheinen läßt. Durch
dieſe Neuerung erleidet gwar ein großer Theil des
ſchauluſtigen Publikums einige Einbuße, aber der
Zweck der Turnerei iſt doch auch ein viel höherer,
edlerer, als die Heranziehung Schauluſtiger.
Das Schautitrnen ſelbſt verlief, wie es bei der
eimſtgen Thätigkeit, die der Verein den Winter
über entfaltete, nicht anders zu erwarten war,
zur vollen Zufriedenheit der demſelben beiwohnen
den Kenner. Dem AufmarſchReigen folgten

ſogen. Niederwäaldattentatte betheiligt zu
geordnetes Riegenturnen. Kam es hierbei darauf
än, die harmoniſche Ausbildung einer größeren
Anzahl Turner darzuthun, ſo förderte das den
Schluß des Schauturnens bildende Kürturnen
theilweis recht hervorragende Leiſtungen an Kraft
und Gewandtheit ſeitens einzelner Mitglieder zu
Tage. Nach ftündiger Thätigkeit verließen die
Vereinsmitglieder die Turnhalle, in der nach dem
munteren Treiben jetzt wieder ein ſchwüle Sommer
nachmittagsruhe ſich ausbreitete

S Jn voriger Woche wurde der beim Schul
bau beſchäftigte Arbeiter Große von einer Gift
fliege geſtochen. Schnelle ärztliche Hilfe be
ſeitigte ſehr bald jede weitere Gefahr jedoch war
der Mann mehrere Tage arbeiteunfähig.

Am Sonntag Nachmittag raſte ein führer
loſer Einſpänner durch die Gotthardtsſtraße
und gerade auf einen Kutſchwagen, in dem ſich
mehrere junge Damen befanden zu. Noch im
letzten Augenblick fiel ein Barbiergehuülfe dem
ſcheuen Thiere vor dem Körnerſchen Hauſe in die
Zügel, drängte es auf die Seite und beſeitigte
damit die Gefahr für die Jnſaſſen der Kutſche.
Der Durchgänger gehörte einem Herrn Urban

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag entſpann ſtch am Gotthardtsthore zwiſchen
mehreren hieſtgen Raufbolden eine ziemlich ernſt
liche Schlägerei, die trotz der ſpäten Stunde
eine bedeutende Menſchenanſammlung im Gefolge
hatte. Bald hatte ſtch um die Kampfenden ein
ſo dichter Ring geſchloſſen, daß der Nachtwächter
nicht im Stande war, hindurchzudringen und ſich
genöthigt ſah, ebenfalls den ruhigen Zuſchauer
zu ſpielen. Nachdem die Ermüdung die rüden
Burſchen getrennt löſte ſich der Ring und wahr
ſcheinlich auch die Nachtwache auf.

Geſtern Morgen entlud ſich über unſerer
Stadt und Umgegend ein mehrſtündiges, ſtarkes
Gewitter, das noch im Laufe des Tages eine
mehrfache Fortſetzung fand und unſeren Fluren
eine recht bedeutende Regenmenge ſpendete. Von
irgend welchen Schäden durch Blitzſchlag iſt bis
jetzt nichts bekannt geworden.

Sitzung des Wauernvereins erſeburg
vom 18. Mai 1884

Jn Stellvertretung des Vorſitzenden eröffnete
Herr Oekonom Wallenburg die Sitzung und
ertheilte zunächſt dem Schriftführer, Herrn Klauß,
zur Verleſung des Protokolls der vorigen Sitzung
das Wort.

Hierauf folgte ein längerer Vortrag des Herrn
Jngenieur Khern aus Halle über Electrici
tät mit Bezug auf die Landwirthſchaft,
der zwar den Anweſenden ein höchſt intereſſantes
Bild der neueſten Entwickelungsſtadien auf electro
techniſchem Gebiete vorführte, immerhin aber auch
den leider noch vorhandenen Mangel unſerer
Eleckrotechnik, nämlich die Schwierigkeit und Koſt
ſpieligkeit der Erzeugung der zu größeren Leiſtungen
erforderlichen Electricität, durchblicken ließ. Be
ſonders eingehend behandelte Herr Khern das
electriſche Licht, mit deſſen Anwendung zur Be
leuchtung bekanntlich ſchon Bedeutendes auch in
Bezug auf Billigkeit erreicht worden iſt. Für die
Landwirthe recht intereſſant war noch die Er
wähnuüng der Heizkraft des electriſchen Stromes,
die verſchiedentlich zum Erwärmen von Gewächs
häuſern, ſowie neuerdings auch zum künſtlichen
Ausbrüten von Hühnereiern benutzt worden iſt.

An Schlutz des Vortrages ſtattete der Vor
ſitzende dem Redner ſeinen Dank ab und erhob
ſich die Verſammlung als Zeichen der Anerkennung
von ihren Sitzen

Punkt 3 der Tagesordnung bildete ein Vor
krag des Herrn Thierarzt Rexilius über das
Thewa: Was iſt unter geſehlichen Feh
lern zu verſtehen. Natürlich handelte es ſich
nur um Fehler an Viehſtücken, die, um als geſeh
liche, d. h. als ſolche gelten zu können, welche
das Geſchäft event. rückgängig machen, nach den
Ausführungen des Redners erheblich und ver
borgen ſein müſſen, ſo daß ſte bei gewönlicher
Beobachtung nicht bemerkt werden konnten. Die

Freiübungen mit Hanteln und dieſen ein ſchön häufig aufgeworfene Frage, warum eine Anzahl



Fehler im Geſehß namhaft gemacht worden ſei?
beantwortet Redner dahin, daß

zu machen im Stande ſei.

Friſtang t nkheitsfälle ß geFriſtangaben bei Krankheitsfaällen c ſchloß Herr Munt Schiehpulver geladen und auf dieſe Ladung ein
eigens dafür hergerichteter Pfropfen geſetzt.
lehteren wurde eine ſieben Zoll lange Meſſingröhre aufRexilius ſeine von der Verſammlung dankbar

aufgenommenen Darlegungen
Punkt 4 betraf einen

beſther Götze Knapendorf über die von ver
Saatkraähe angerichten Schäden. Danach
beziffern ſich die Verluſte der Landwirthe durch
dieſen Vogel auf recht erhebliche Summen und
wurde einſtimmig veſchloſſen, eine vom Schrift

um bvald möglichſte Aufhebung des geſetzlichen
Schuhes fur dieſen Felderverwüſter bittet, an die
hieſtge königliche Regierung zu richten

Der letzte
Vortrag des Herrn Lehrer Wehlmann Spergau
ber Loncentrirten Dünger. Tröstdem
Redner dem Stalldünger, der in gewiſſen Be
ziehungen unerſetzlich iſt, volle Gerechtigkeit wieder
fahren ließ, betonte derſelbe doch ſchon im Ein
gange den Grundſat, daß bei dem heutigen inten-
ſiven Betriebe der Landwirthſchaft die Anwendung
concentrirter Düngemiltel für jeden practiſchen
Mann unerlaßlich ſei. Redner beleuchtete nun
in längerer und uberaus klarer Darſtellung die
Vortheile bei Anwendung concentrirten Düngers,

worden ſei, dem Boden gerade die fehlenden Stoffe
und zwar in leicht löslicher und ſchnell wirkſamer
Form zuzuführen. Eine Reihe intereſſanter Fragen
die ſich auf vie Eigenſchaften der Dungemittel für
Herbſt und Frühjahr, auf die für naſſen und
Kockenen Boden paſſenden Dungſtoffe, auf Zeit
Und Art der Unterbringung derſelben un ſ. w
bezogen, beantwortete der Vortragende mit ein das immer mehr ſich ausdehnende Geſchäft allein bis vor
gehender Sachkenntniß. Am Schluß warf Herr
Wehlmann noch einen Blick auf die bedeutende Jn
duſtrie, welche ſich init der Herſtellung künſtlicher
Düngemittel beſchaftigt, wies aber auch gleichzeitig
ziffermäßig nach, welcher großartigen Ausvehnung
dieſer Erwerbszweig noch fähig iſt, da die Anwendung
concentrirten Düngers vis jetzt verhältnißmäßig
eine nur beſchränkte iſt. Mit einem kräftigen
Apell an die Lindwirthe, die Hilfe in mißlichen
Zeiten nicht von außen zu erwatten, ſondern ſtets

auf die eigene Kraft und Umſicht zu vertrauen
ſchloß der Vortrag

Es wurden nun noch einige Fragen erledigt
Und ver Vorſchlag, im Monat Juni eine Excur
ſion nach Halle zu unternehmen, angenommen.

Hierauf ſchloß der Vorſthende die Verſammlung

Vermiſehes.(Her Inhaber des bekannten Seiden hauſes
G. Henneberg) in Zürich iſt durch Allerhöchſte Cabinets
Ordre vom 22. April a. c. zum Hoflieferanten Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin von Deutſchland ernannt worden

(Zum Wiener Theaterbrand,) wird unterm
17. d. von dort gemeldet Der Brand des Stadttheaters
konnte erſt um 1 Uhr Nachts gedämpft werden. Aus den
im Parterre und dem Zwiſchengeſchoß des Gebäudes
befindlichen Geſchäfts loealitäten, ſo wie aus der Garderobe
den Bureaus und Privatwohnungen iſt alles Werthvolle
rechtzeitig in Sicherheit gebracht worden. Die Privat
wohnungen ſelbſt ſind durch die Feuermauern und eiſernen
Thüren, welche ſte auf beiden Seiten von den Theater
räumen trennten, intact erhalten worden das Innere
des Theaters iſt in eiſten Trümmerhaufen verwandelt,
nur die Facade ſteht noch aufrecht Die eiſerne Courtine
ſchützte den Bühnenraum Stunden hindurch vor den
Flammen, welche ſich dort erſt ausbreiteten, nachdem der
Dachſtuhl und die Courtine eingeſtürzt waren. Es iſt
conſtatirt, daß die Brandmeldung aus dem Theater 17
Minuten ſpäter erfolgte, als das Aviſo ſeitens des Thür
mers von St. Stephan gegeben wurde Schon vor 4
Uhr nachmittags wurde Brandgeruch verſpürt. Unter
den verſchiedenen Verſionen über die Entſtehungsurſache
des Feuers gilt die als die wahrſcheinlichſte, nach welcher
das Feuer in dem unter dem Dache befindlichen Maler
ſaale ausgebrochen iſt. Außer ſämmtlichen Feuerwehren
Wiens und der Vororte waren alle disponiblen Polizei
mannſchaſten, nahezu 1000 Mann Truppen, ſo wie ein
Theil der Juſtizwache aufgeboten 5. Perſonen, denen
die freiwillige Rettungsgeſellſchaft die erſte Hülſe leiſtete,
ſind bei dem Brände verletzt worden. Das Theater
welches bei der CompagnieFrancd Hongroiſe mit 400000
Fl. verſichert war, ſoll, wie es heißt, nicht wieder auf
gebaut werden.

(och eine amerikaniſche Dynamitkanone.)

der Verſuch gemacht Dynamitpakronen mittelſt Schieß

pulvers ausger e Fehler war unter Leitung des Erfinders
am meiſten vorkommen, daß gber auch ein hier nicht Snyder welcher auch

genannter verborgener Fehler den Kauf rückgangig Signaldienſt iNach einigen ſpeziellen Kanone welche zu dem Verſuche benutzt wurde, war ein

Bericht des Herrn Guts geſeht, in welcher ſich ein mit Luſtkammern
Sluck Gummi (vom Erfinder Buffer“ genannt befand.
Den Beſchluß der Ladung machte das trichterförmige

Dynamitgeſchoß,ſchweren Meſſinghülſe mit abſchraubbarer Spitze beſtehend
in welche d Pfund Dynamit hineingethan wurden worauf

die r u n und die
e kricität abgefeltert wurde.führer des Vereins eniworfene Petition, welche hene Stern hat einen doppelten Zweck erſten

verhütet es,zur Dynamitpatrone vordringt, und zweitens bewirkt es

e e der en des Pulvers ep. Ja e der in den Luftkammern angeſammelten uft und dadurPunkt der Tagesordnung war einfein Herausſchleudern de Geſchoſſes in gerader Linie
ohne daß deſſen Spitze
war was eine vorzeitige Exploſion zur Folge haben
würde.gegen einen harten Gegenſtand trifft, erfolgt die Exploſion
Der am 22. April vorgenommene Verſuch war ein durch
aus befriedigender und die
vollſtändige Umwälzung im Artillerieweſen herbeizuführen

in NewYork eine
als Zeitungsherausgeberin, als
thums und als Wohlthäterin
verdient Frau Anna Ottendorfer,

T Gatten, einem Buchdrucker, nach NewYork wo das junge bwie es dem Landwirth durch dieſen möglich ge Ehepaar zuerſt böſe Zeiten a ernee hatte, bis v

im Jahre 1844 gelang, iIm nächſten Jahre wurde die New Yorker Staats Zeitung
gekauft, damals noch ein unbedeutendes Wochenblättchen,

lage von
würde Frau Ottendorfer
hr auch immer wieder Kraft und Stärke verlieh: die

Doll. ſtifftete. Die gleiche Summe gab ſie für das deutſche
Hoſpital in NewYork her und außerdem ſtiftete ſie 50 000
Dollars zum Beſten deutſcher Privatſchulen in den Ver
einigten Staaten.
mehrere wohlthatige Vermächtniſſe aus

einer gewöhnlichen Kanone zu ſchießen, und
eines Herrn F. H

die von der Bundesregierung beim
benußten Waſſerraketen erfunden hat. Die

wöhnlicher Zwölfpfünder. Das Geſchutz wurde mit

Auf den

verſehenes

aus einer 18 Zoll langen und 13 Pfund

Ladung mittelſt Elece
Das mit Luftkammern ver

daß die Hitze des entzündeten Pulvers bis

einen Zuſammendruck

die Wande des Kanonenlaufs be

Sobald das abgefeuerte Geſchoß mit der Spitze

Reue Erſindung verſpricht eine

Weißenfels Zeitz 7
Dietendorf Jlmenau:

Gotha Ohrdruf 732 100
Gotha Mühlhauſen: 65

t

Halle Hälberſtadt: s 11 Vin Z. 6 Nm, 9Halle Nordhauſen 595 Abds.
Abd

H. Vm.2, So Nm,, 90 oNach Weißenfels 6. Mgs 75 V3. Kl. geht Juni bis 31. Aug. an Sonnu Feſttagen), S Vm. (Schnllz. I h s m

25 10. n (1. V SI2, Mtg. (Schnllz. verkehrt nur vom I. 20 Juh

2 R Kl), 6, We (1. d ln4. Kl.) Nachts (Schnllz

e norbetha Leipzig 45 u. 4 Mrg., 6,5 u. 10
Vm., 12., m Ahdea S Nm., 10, Abds.

m r10, Abds. v nm. 31 Nm. 9 Abds.

11 V n d
o Abds.

Perſnnen-Poſten:
aus Merſeburg 5 Uhr Vm. und 2.0 Uhr Nm
in Mücheln Z. Uhr Nm. und Se Uhr Nm.
aus Mücheln 45 Uhr Vm. und 2 Uhr Am
in Merſeburg 60 Uhr Vm, und A. Uhr Nm.

Aus Lauchſtadt 5,. Mgs,, in Merſeburg 65 M.
Aus Merſeburg 820 Nin., in Lauchſtädt 45 Nm,

Eine deutſche Frau. Am 1. April d J. ſtarb
Frau die in dreifacher Beziehung

Vertreterin des Deutſch
das ehrenvollſte Andenken

geb. am 15. Februar
815 in Würzburg. Jm Jahre 1836 ging ſie mit ihrem

eine eigene Druckerei anzulegen. p

Börſen-Beriäicht.
Halle, 17. Mai Langes Roggenſtroh von

30 33 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
21..21 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu von
is 5 Mark pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 400
s 5,00 Mk. pr. Ctr. Vorfſtreu l. Qual, 1,40 Mk
r. Etr. ab Bahn.

as aber, namentlich durch die Energie der Frau, all

60000 Exemplaren beſitzenden Unternehmen
nur von einer Idee geleitet, die

17 5. Abs. S ilh 18 5. Atge b
mählich ſoweit in die Höhe gebracht wurde, daß ſie jetzt
die weithin bedentendſte deutſche Zeitung in den Vereinigten Barometerstand 754 752
Staaten iſt und überhaupt in den erſten Reihen der kon Therm. Celsius 20,5 20,5
angebenden amerikaniſchen Zeitungen ſteht. Jm Jahren Keaumur 16,4 164
852 ſtarb ihr Gatte und von da ab leitete die Frau Kel. Venchtigkeit 64,9 66,3

Bewölkang 3 0mehreren Jahren ein Herzleiden ſie nöthigte, von ihrer ind W. W.
Thätigkeit zurückzutreten Bei dieſem rieſigen, eine Auf Wind- Stärke

Thr. minimal 9,3 Reaum.
Niederschlage 0,0 mm

Meteorologische Station Merseburg.

Auch in ihrem Teſtamente ſetzte ſie

Eine große Gefahr für Kinder) bilden die
Gegenſtände aus Cellulvid Golzfaſſerſtoffß, Kämme, Arm
bänder und Spielzeug in meiſt rother oder gelber Farbe,
die man gerade bei den Kindern unſerer ärmlichen Be
völkerung noch vielfach bemerkt Sobald dieſe Gegenſtände
nur flüchtig mit Feuer oder Licht in Berührung kommen,
entzünden ſie ſich ſofort und verbrennen unter lebhaften
Feuererſcheinungen, ſo daß Leben und Geſundheit der
Kinder durch das Tragen ſolcher Kämme und Armbänder
aufs höchſte gefährdet iſt. Eltern und Erzieher, beſonders
aber die Lehrer in den Volksſchulen ſollten keine Gelegen
heit vorübergehen laſſen, ohne die Kleinen vor dieſen
Gegenſtänden eindringlich zu warnen.

Herr Windkhorſt) hat trotz ſeiner Niederlage
beim Sozialiſtengeſetz den Humor nicht verloren. Er hat
Bismarcks Recht auf Arbeit aufgegriffen und, wie ver
ſantet, erklärt, er werde nächſtens nach Friedrichsruh
kommen Und Arbeit verlangen, die ſeinen Fähigkeiten ent
ſpreche. Er ſei nicht zu jeder Arbeit tauglich, das ſei
ben niemand, doch Juſtizminiſter habe er gelernt und
éiwa noch General Staatsanwalt. Der Witz wäre ganß
gut, wenn nicht bei Herrn Windthorſt das römiſche Recht
dor den deutſchen Recht ſtände, und er nicht bereits
General Staatsanwalt des päpſtlichen Stuhles wäre.

Fahrplan vom 20. Mai 1884
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Rach alle Mgs. GSchnllz Sie Bin. G.

Vin Mt.Nimm Klh, A. Nimm Schulz Abds.
Kl5, Se Abds (Schullz 3. Kl.), So

Abde Kl, geht b. 1 Juni bis 31. Aug an
Sonn u Feſttagen), 10 Abds (1.-4. Kl.)

Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an

An ſchlüſſe
Halle Leipzig: 46, See 10 Vm,,

Weizen, pro 100 Kilo

Hochhaltung des Deutſchthums in den Vereinigten Staaten.Von welcher Wirkung ihre Thätigkeit in dieſer Hinſicht 18.75. Abds. 8 Uhr. 19./6. MArgs, 8 Uhr.

geweſen, beweiſt der Umſtand, daß der Verluſt, den das er 5 7Deutſchthum an ihr erlitten hat. für unerſetzlich gehalten hen See 5 u
wird. Was nun den dritten Punkt ihre Wohlthatigteit z e m 18betrifft ſo weiß die Welt nur von ihren großen Stiftungen. z r en S V
denn ſie üble dieſe Tugend nach dem Gründſat daß man an Slleun hat 83 8
die rechte Hand nicht ſoll wiſſen laſſen. was die linke thut, W 4 uns 10 0keineswegs aber vhne die Beihilfe des prüfenden Verſtandes V ästärk V J 5
Sie iſt Gründerin des Aſyls für bejahrte unbemittelte, mee Therdeutſche Frauen auf Coneh Jsland, wofür ſte 100000 We e e

c

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 11 bis mit 17. Mai 1884
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Zu Greenville im Staate Newjerſey wurde am 22. April
Redoction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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